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D WienamtsgBchidit
uf züritüütsch, wien ich si amigs underem Christbaum, zwüschet de

Liedlenen und Vërslene vo öisere Chinde tue vorläse.

I säbere Zyt isch en TJfruef usecho vom Kaiser Augustus,
won ali Lüüt uufgforderet hät, daß si sich müesid zele la. Es
isch die erst Volchszelig gsy im Römische Rych und de Quiry-
nius isch dozmal Landpfläger gsy vo Syrie. Ali Lüüt sind ggange,
sich go yträge la, jeden i syner Häimetgmäind. Do hät sich au
de Josef vo Nazareth z Galiläa uufgmacht und isch uf Beetlihäm
i d Stadt vom Tavet ggange goge sich zele la mit dr Maria,
syner Frau.

D Maria hät es Chindli erwartet, und wo s z Beetlihäm
gsy sind, hät si ires erst Büebli übereho, häts i Windle gwicklet
und häts ine Chrüpf gläit, wil s ekäi Platz gha hät fürs i dr
Herberg.

• Und es sind Hirte deet umenand uf em Fäld gsy; die hand
znacht iri Hërde ghüetet. Und tänked nu, uf eimal isch en Angel
vom liebe Gott zuenene cho und es isch zmitzt i dr Nacht ganz
hell worden umsume, und si hand schüüli Angst übereho.

De Angel aber hat zuenene gsäit:
lr müend öi nüd fürche Lueged, ich bringen öi e großi

Freud, wo zun ale Mäntsche chunt; hüt, i dr Stadt vom Tavet,
ist öiere Häiland wörde. Es isch de Christus, de Herr. Und ich
giben öi es Zäie: lr findet das Chindli i Windle gwicklet inere
Chrüpf ine ligge,

Und über em Angel hät en Chor vo himmlische Heerschare
gsunge:

Eer söll em Hërgott im Himel sy und Friden uf der Erde
de Mäntsche, won en guete Wille händ!

Wo d Angel wider in Himel ufegfloge gsy sind, händ d Hirte
gsäit underenand: Jetz wämer uf Beetlihäm ga go die Gschicht
aluege, wo da gscheh ist, won is de lieb Gott dur de Angel
verzellt hät. Si sind wäidli gloffe und händ d Maria und de Josef
gfunde bym Chindli, won i dr Chrüpf glägen ist. Wo s es do
mit äigenen Auge gseh hand, händs das Wort, won ine vo dem
Büebli gsäit worden ischt, wyters verzellt. Und ali, wo de Hirte
zuegloset hand, händ si gwunderet über ire Pricht. D Maria aber
hät ali die Wort in irem Herz ine phalte D Hirte sind
wider häiggange, händ em liebe Gott tanket und hand en globt für
Ales, wo s ghört und gseh händ, so wies ene gsäit worden ist.

Emmy Rogivue-Waser.
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